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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

	 Das bin ich 1 - Grundstufe Jungen

Aufgabe:

1.	 Entscheide, wo dich jemand berühren darf.  

	 Markiere die Stelle mit einem grünen Punkt.

2.	 Entscheide, wo du nicht berührt werden möchtest.  

	 Markiere die Stelle mit einem roten Punkt.

M
8-

3 
G

ru
n

d
st

u
fe



321

Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

	 Das bin ich 2 - Sekundarstufe

Aufgabe:

Schneide das zu dir passende Bild aus. 

Klebe es auf das Arbeitsblatt, auf dem dein Name steht.
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Das Mädchen

Bilder von Kai Pannen

Der Junge
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

	 Das bin ich 1 - untere Sekundarstufe 	
	 Mädchen

Aufgabe:

1.	 Entscheide, wo dich jemand berühren darf. 
 
	 Markiere die Stelle mit einem grünen Punkt.

2.	 Entscheide, wo du nicht berührt werden möchtest.
  
	 Markiere die Stelle mit einem roten Punkt.
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

	 Das bin ich 1 - Sekundarstufe Jungen

Aufgabe: 

1.	 Entscheide, wo dich jemand berühren darf.  
	
	 Markiere die Stelle mit einem grünen Punkt.

2.	 Entscheide, wo du nicht berührt werden möchtest.  
	
	 Markiere die Stelle mit einem roten Punkt.
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

	 Das bin ich 2 - obere Sekundarstufe

  
Aufgabe:

Schneide das zu dir passende Bild aus. 

Klebe es auf das Arbeitsblatt, auf dem dein Name steht.
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Das Mädchen / die Frau

Bilder von Kai Pannen

Der Junge / der Mann
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

	 Das bin ich 1 - obere Sekundarstufe 		
	 Mädchen

Aufgabe:

1.	 Entscheide, wo dich jemand berühren darf.  
	
	 Markiere die Stelle mit einem grünen Punkt.

2.	 Entscheide, wo du nicht berührt werden möchtest.  
	
	 Markiere die Stelle mit einem roten Punkt.
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

	 Das bin ich 1 - obere Sekundarstufe 		
	 Jungen

Aufgabe:

1.	 Entscheide, wo dich jemand berühren darf.  
	
	 Markiere die Stelle mit einem grünen Punkt.

2.	 Entscheide, wo du nicht berührt werden möchtest.  
	
	 Markiere die Stelle mit einem roten Punkt.
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

Die Körperteile und ihre Namen

Material für Lehrkräfte: Siehe Baustein 1B „Mein Körper“

Die vergrößerten und ausgeschnittenen Bilder werden benannt  
und passend auf das Bild des Mädchens/Jungen geklebt.
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

	 Die Körperteile und ihre Namen

 

Aufgabe: Benenne die Körperteile. M
8-
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

	 Baustein 2 
Was gilt für mich? – Geschlechter- und Rollenbilder hinterfragen 

Altersstufe: für alle Klassenstufen geeignet (Arbeitsblätter für drei Altersstufen vorhanden)

Hinweise: 
�� Das Bildmaterial ist dem Alter der Kinder bzw. Jugendlichen entsprechend auszuwählen.
�� Bitte klären Sie im Vorfeld die Prüffragen (Hinweise und Stolpersteine, Selbstreflexion) für sich. 
�� In den Bildern sind z.T. bewusst stereotype Darstellungen zur gedanklichen Auseinandersetzung  

bereitgestellt worden.
�� Bitte machen Sie sich im Vorfeld klar, wie Sie mit möglichen Widerständen umgehen würden.

Umsetzungsvorschläge für den Unterricht:

A.	Was gilt für mich? Die Schülerinnen und Schüler erhalten die Bilder M8-9 und setzen ihre Kreuze. 
Ältere Schülerinnen und Schüler können auch das letzte Arbeitsblatt M8-9 erhalten, das eine Zusam- 
menstellung von sechs Bildern enthält, die sie zur Positionierung herausfordern. Aufgabenformulierung (auch 
an der Tafel): 

�� Schaue dir ein Bild nach dem anderen an.
�� Stimmst du zu oder lehnst du ab?
�� Kreuze an.
�� Schreibe in Stichworten darunter, warum du dein Kreuz dort gesetzt hast.

B.	Auswertung: Anschließend kann eine Auswertung im Klassengespräch oder auf einer „+/-“ – Achse stattfin-
den. Dadurch positionieren sich die Schülerinnen und Schüler automatisch. Eine Diskussion erfolgt im Rahmen 
der sprachlichen Möglichkeiten. 

Weitere Materialhinweise
Mit dem Portal „Jungensprechstunde“ richtet sich die Deutsche Gesellschaft für Urologie an Jungen in der Pubertät. 
Es werden fachlich korrekte Informationen zu Fragen wie z.B. „Was passiert mit mir und meinem Körper?“ vermittelt. 
www.jungensprechstunde.de

Videos zur Stärkung von Selbstvertrauen auf „YouTube“:
�� „Wie ein Mädchen – Zusammenhalt macht uns stark“  

www.youtube.com/watch?v=n_8Urr_Y_lU (Clip: „always“, werbefrei)
�� „Wie ein Mädchen“: www.youtube.com/watch?v=BzGiF51ZfyM (Clip: „always“, werbefrei)
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

	 Was gilt für mich?

Aufgabe:

Stimmst du zu oder lehnst du ab? Kreuze an.

Schreibe in Stichwörtern darunter, warum du dein Kreuz dort gesetzt hast. M
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Bilder von Nele Heitland

Stichwörter:
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

Bilder von Nele Heitland

	 Was gilt für mich?

Aufgabe:

Stimmst du zu oder lehnst du ab? Kreuze an.

Schreibe in Stichwörtern darunter, warum du dein Kreuz dort gesetzt hast. M
8-
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Stichwörter:
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

Bilder von Nele Heitland

	 Was gilt für mich?

Aufgabe:

Stimmst du zu oder lehnst du ab? Kreuze an.

Schreibe in Stichwörtern darunter, warum du dein Kreuz dort gesetzt hast. M
8-
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Stichwörter:
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

Bilder von Nele Heitland

	 Was gilt für mich?

Aufgabe:

Stimmst du zu oder lehnst du ab? Kreuze an.

Schreibe in Stichwörtern darunter, warum du dein Kreuz dort gesetzt hast. M
8-
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Stichwörter:
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

Bilder von Nele Heitland

	 Was gilt für mich?

Aufgabe:

Stimmst du zu oder lehnst du ab? Kreuze an.

Schreibe in Stichwörtern darunter, warum du dein Kreuz dort gesetzt hast. M
8-
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Stichwörter:
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

Bilder von Nele Heitland

	 Was gilt für mich?

Aufgabe:

Stimmst du zu oder lehnst du ab? Kreuze an.

Schreibe in Stichwörtern darunter, warum du dein Kreuz dort gesetzt hast. M
8-
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Stichwörter:
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

Bilder von Nele Heitland

	 Was gilt für mich?

Aufgabe:

Stimmst du zu oder lehnst du ab? Kreuze an.

Schreibe in Stichwörtern darunter, warum du dein Kreuz dort gesetzt hast. M
8-
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Stichwörter:
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

Bilder von Nele Heitland

	 Was gilt für mich?

Aufgabe:

Stimmst du zu oder lehnst du ab? Kreuze an.

Schreibe in Stichwörtern darunter, warum du dein Kreuz dort gesetzt hast. M
8-

9 
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Stichwörter:
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

Bilder von Nele Heitland

	 Was gilt für mich?

Aufgabe:

Stimmst du zu oder lehnst du ab? Kreuze an.

Schreibe in Stichwörtern darunter, warum du dein Kreuz dort gesetzt hast. M
8-
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Stichwörter:
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

Bilder von Nele Heitland

	 Was gilt für mich?

Aufgabe:

Stimmst du zu oder lehnst du ab? Kreuze an.

Schreibe in Stichwörtern darunter, warum du dein Kreuz dort gesetzt hast. M
8-

9 
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Stichwörter:
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

Bilder von Nele Heitland

	 Was gilt für mich?

Aufgabe:

Stimmst du zu oder lehnst du ab? Kreuze an.

Schreibe in Stichwörtern darunter, warum du dein Kreuz dort gesetzt hast. M
8-
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Stichwörter:
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

Bilder von Nele Heitland

	 Was gilt für mich?

Aufgabe:

Stimmst du zu oder lehnst du ab? Kreuze an.

Schreibe in Stichwörtern darunter, warum du dein Kreuz dort gesetzt hast. M
8-

9 
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?

Stichwörter:
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

Bilder von Nele Heitland

	 Was gilt für mich?

Aufgabe:

Stimmst du zu oder lehnst du ab? Kreuze an.

Schreibe in Stichwörtern darunter, warum du dein Kreuz dort gesetzt hast. M
8-
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Stichwörter:
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

Bilder von Nele Heitland

	 Was gilt für mich?

Aufgabe:

Stimmst du zu oder lehnst du ab? Kreuze an.

Schreibe in Stichwörtern darunter, warum du dein Kreuz dort gesetzt hast. M
8-

9 
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Stichwörter:
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

Bilder von Nele Heitland

	 Was gilt für mich?
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

	 Baustein 3 
Gleichberechtigte Partnerschaften – ich bin verliebt 

Altersstufe: Klasse 6-10
 
Die wenigsten Menschen wollen alleine leben, viele sehnen sich nach einer Partnerschaft. Die emotionale Bin-
dung zu einer anderen Person, der man vertrauen kann und in deren Gegenwart man sich wohlfühlt, ist ein wich-
tiger Bestandteil des Lebens. Sind zu Beginn der Sozialisation die Eltern die wichtigsten Bezugspersonen, ändert 
sich dies spätestens in der Ablösungsphase der Pubertät. Beziehungen zu Gleichaltrigen werden nun wichtiger. 
Durch Alltagsbeobachtungen und mediale Einflüsse bekommen Kinder und Jugendliche viele Eindrücke von 
Partnerschaften. Wie sich das Kennenlernen gestalten lässt, ist jedoch durch diese Beobachtungen nicht immer 
erkennbar und Medienproduktionen überzeichnen die Beziehungsanbahnung oft. 
Daher geht es in dieser Unterrichtseinheit auf ganz basaler Ebene um Beziehung – vom Kennenlernen bis zum 
Verlieben. Im Vordergrund steht die Kommunikation miteinander und das gegenseitige Einvernehmen im Aufbau 
einer Partnerschaft. Dies beinhaltet auch die Möglichkeit, abgewiesen zu werden. Es werden hetero- und homo-
sexuelle Partnerschaften berücksichtigt, damit Kinder und Jugendliche verschiedene Partnerschaftsformen ken-
nenlernen. Durch Informationen über gleichgeschlechtliche Partnerschaften können Vorurteile abgebaut werden.

Umsetzungsvorschläge für den Unterricht:

A.	Einstieg: Umfrage: 
Material: Laminieren Sie einen Satz Postkarten, auf denen Paare zu sehen sind oder auch Menschen, die keine 
Paare sind. Nehmen Sie auch gleichgeschlechtliche Paare dazu.
Frage 1: Wo sind Liebespaare abgebildet?
Frage 2: Woran erkennt ihr ein Liebespaar? 
Legen Sie die Karten aus und lassen Sie die Schülerinnen und Schüler nach sichtbaren Merkmalen von Paaren 
suchen und diese benennen. 
Nach der Vorarbeit machen Sie die Umfrage: Wer hat auf dem Weg zur Schule ein Liebespaar gesehen?   

B.	Erarbeitung: Vom Kennenlernen bis zur Partnerschaft.
�� Leitfrage für die Erarbeitung ist: „Wie lernen sich zwei Menschen kennen?“ (M8-10 / M8-11) 
�� Die Schülerinnen und Schüler erhalten die Arbeitsblätter „Vom Kennenlernen zur Partnerschaft“.  

Dieses Blatt gibt es in zwei Versionen. Die Lehrkraft entscheidet, welche Version für die Gruppe oder  
einzelne Schülerinnen und Schüler geeignet ist:

�� In der ersten Version stimmen Bild und Text überein (M8-10). 
�� in der zweiten Version befinden sich die Bilder in der falschen Reihenfolge (M8-11).

Wer hat heute ein Liebespaar gesehen?
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

	 Version 1: Vom Kennenlernen bis zur Partnerschaft – ohne Ausschneiden (M8-10)	
	 In der ersten Version geht es darum, eine Vorstellung von der Kommunikation zu erhalten, die die Grund- 
	 lage einer einvernehmlichen Partnerschaft ist. Die Anordnung der Bilder des Arbeitsblattes ist folgende: 

�� 	Ein Junge und ein Mädchen lernen sich kennen und finden sich sympathisch. 
�� 	Dann verbringen sie Zeit miteinander und lernen  sich näher kennen. 
�� 	Während dieser Kennenlernphase verlieben sie sich ineinander.
�� 	Dann erzählen sie einander, dass sie sich ineinander verliebt haben. 
�� 	Nun sind sie zusammen und ein Paar.

	 Im Anschluss daran zeichnen die Schülerinnen und Schüler Bilder, auf denen sie gemeinsame Unterneh- 
	 mungen in der Kennlernphase darstellen. Fragestellung: „Was würdest Du mit deiner Partnerin/deinem  
	 Partner unternehmen?“ Der begleitende Text kann je nach sprachlichen Fähigkeiten aus einzelnen Wörtern 	
	 oder Sätzen bestehen. 
	 Variante: Nur eine der beiden Personen ist verliebt. Auch dies lässt sich bildlich und textlich darstellen. 
	 Es erfordert die Fähigkeit, Abweisung auszuhalten sowie Empathie für denjenigen oder diejenige, der/die 	
	 nicht zurück geliebt wird, aufzubringen. Mögliche Frage dazu: Was fühlt diese Person? 

	 Version 2: Vom Kennenlernen bis zur Partnerschaft – Bildpuzzle (M8-11)
	 In der zweiten Version bekommen die Schülerinnen und Schüler ein Bildpuzzle. Sie schneiden die Bilder 	
	 aus. Dann ordnen sie die Bilder in einer eigenen Reihenfolge an. In Partnerarbeit vergleichen sie ihre  
	 Version mit der von dem Nachbarn oder der Nachbarin. Erst danach werden die Bilder aufgeklebt. 

C.	Abschluss – optional auch als Einstieg: Neben dem gesprochenen Wort sind nonverbale Mitteilungen ein 
	 wichtiger Teil der Kommunikation. Um die Schülerinnen und Schüler auf die durch Gestik, Mimik und  
	 Bewegung entstehenden Signale aufmerksam zu machen, kann zum Abschluss eine Bewegungseinheit 	
	 durchgeführt werden. Für das „Spiegel-Spiel“ finden sich zwei Partner zusammen, die sich einander gegen-	
	 über aufstellen. Eine Person macht einen Bewegungsablauf vor und der Partner imitiert. Wechsel.
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

	 Vom Kennenlernen bis  
	 zur Partnerschaft
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 Ein Mädchen und ein Junge sehen 

sich. Sie finden sich sympathisch.

Das Mädchen stellt sich vor.

Der Junge stellt sich vor.

Sie verbringen viel Zeit miteinander 

und lernen sich besser kennen.

Bilder von www.pictoselector.eu
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

Das Mädchen und der Junge 

verlieben sich ineinander.

Das Mädchen sagt:

„Ich bin in dich verliebt.“

Der Junge sagt:

„Ich bin in dich verliebt.“

Das Mädchen und der Junge sind 

jetzt ein Liebespaar.

Bilder von www.pictoselector.eu

	 Vom Kennenlernen bis  
	 zur Partnerschaft
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

Bilder über www.pictoselector.eu 

	 Vom Kennenlernen bis  
	 zur Partnerschaft
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Wertebildung – 8. Recht auf Gleichberechtigung (Art. 3 GG)

Bilder über www.pictoselector.eu 

	 Vom Kennenlernen bis  
	 zur Partnerschaft
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